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Samstag, 02.08.2025 – Marien-Samstag 

Hl. Eusebius, Hl. Petrus Julianus Eymard 
 

14.00 h  Taufe: Ischo Artin Awedis 

 

19.00 h  Hl. Messe 
Renate Beyer für verstorbenen Ehemann, Vater und Opa 

 Hildegard Sonnensperger für verstorbenen Ehemann, Opa und Uropa 
Hildegard Sonnensperger für verstorbene Anna Buchberger und für verstorbene Anna Walkshäusl 

 

18. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr C 
1. Lesung: Kohelet 1,2; 2,21-23  -  2. Lesung: Kolosser 3,1-5.9-11 
Evangelium: Lukas 12,13-21: 
» Schließlich sagte er: So will ich es machen: Ich werde meine Scheunen abreißen und größere bauen; dort werde ich mein 
ganzes Getreide und meine Vorräte unterbringen. Dann werde ich zu meiner Seele sagen: Seele, nun hast du einen großen 
Vorrat, der für viele Jahre reicht. Ruh dich aus, iss und trink und freue dich! Da sprach Gott zu ihm: Du Narr! « 

 

Sonntag, 03.08.2025 –  
18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

10.00 h  Hl. Messe 
Maria Gemeinhardt-Liebeskind für verstorbenen Gisbert Hüttl und für verstorbene Mutti Luise 
Familie Petschl für verstorbenen Ehemann, Vater und Opa 

Hella Hilmer für verstorbenen Ehemann Wolfgang und für verstorbene Eltern 
 Anneliese Fuß für verstorbenen Ehemann Alfons zum 57. Hochzeitstag 
 

 
 

Montag, 04.08.2025    Hl. Johannes Maria Vianney, Pfarrer von Ars 

18.30 h  Greißing: Rosenkranz 
19.00 h  Greißing: Hl. Messe 

Familie Hans Huber für verstorbene Mutter und Oma Maria Huber 
Familie Hirmer für verstorbene Nachbarn Ludwig, Sebastian und Xaver Schindlbeck 
Lydia Buchecker für verstorbenen Ehemann Sebastian und für verstorbene Schwiegereltern 
Alfred Stierstorfer mit Kindern für verstorbene Ehefrau, Mutter und Oma Frieda Stierstorfer 

 
 
Dienstag, 05.08.2025      Weihetag der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom 

18.00 h  Anbetungszeit vor dem eucharistischen Herrn 
18.30 h  Rosenkranz 
19.00 h  Hl. Messe 

Elsa Kosian für verstorbene Eltern, für verstorbene Großeltern und für verstorbene Geschwister 
Christa Kabus für verstorbenen Ehemann Manfred, für verstorbene Eltern und für verstorbene Schwiegereltern 
Familien Greß und Hierl für verstorbene Mutter und Oma Josefa Schrafnagl zum Sterbetag 

 
Mittwoch, 06.08.2025           Verklärung des Herrn 
  9.00 – 16.00 h   Anbetung vor ausgesetztem Allerheiligsten 
18.30 h  Rosenkranz - heute sind besonders die Mitglieder der MMC eingeladen zum 

gemeinsamen Rosenkranzgebet 

 
 
 

Mittwoch, 6. August, Fahrt zur Landesgartenschau in Furth im Wald mit Abendessen im Gasthof „Zum 

Bäckerwirt“ in Chamerau, Busabfahrt um 12.00 Uhr am Bahnhof Geiselhöring; Anmeldung bitte bei Heidi 

Stadler, Tel. 943122 



Donnerstag, 07.08.2025  Hl. Xystus II. Papst und Gefährten, Hl. Kajetan 
18.00 h  Hl. Messe 

Hl. Messe zu Ehren des Hl. Antonius 
Familie Petschl für verstorbenen Ehemann, Vater und Opa 

18.30 h  Rosenkranz/Gebetskreis im Pfarrheim St. Peter 

 
 
Freitag, 08.08.2025             Hl. Dominikus, Priester, Ordensgründer 
15.00 h  Seniorenheim: Hl. Messe 

Hl. Messe für alle verstorbenen Bewohner/innen, für verstorbene Mitarbeiter/innen 
Hl. Messe für verstorbenes Ehepaar Martha und Hermann Kammermeier (nachgeholte Intention vom 
01.08.2025) 

 
 

Samstag, 09.08.2025 –  
Hl. Teresia Bendedicta vom Kreuz (Edith Stein) 
 

19.00 h  Hl. Messe 
Stephan Haller für verstorbene Eltern Anna und Heinrich Haller 
Hans Niedermeier für verstorbenen Vater zum Sterbetag 
Claudia und Jürgen Englisch für die ungeborenen Kinder und ihre Eltern, sowie für alle Anliegen der 
Beter/innen 

 Roswitha Voit für verstorbene Mutter Rosina Voit 
Anton Baumann für verstorbene Eltern und für verstorbene Geschwister 

 Anneliese Fuß für verstorbene Eltern 
 Familie Hunder für verstorbene Eltern zum Sterbetag der Mutter Eleonora Hunder 
 
 
 
19. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr C 

1. Lesung: Weisheit 18,6-9  -  2. Lesung: Hebräer 11,1-2.8-19 
Evangelium: Lukas 12,32-48: 
» Eure Hüften sollen gegürtet sein und eure Lampen brennen! Seid wie Menschen, die auf ihren Herrn 

warten, der von einer Hochzeit zurückkehrt, damit sie ihm sogleich öffnen, wenn er kommt und anklopft! 
Selig die Knechte, die der Herr wach findet, wenn er kommt! « 

 
 

Sonntag, 10.08.2025 – 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

10.00 h  Hl. Messe 
Familie Bernd Griesbeck für verstorbene Samina, für verstorbene Anna Schwingshörl und für verstorbene 
Margot Griesbeck 
Leni Reitinger für verstorbene Mutter und für verstorbene Angehörige 
Rosa Haider für verstorbenen Vater und Opa Josef Haider 

 Familie Josef Kolbinger für verstorbene Alois und Therese Kolbinger 
 

 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Lukas 12,32-48: 
Wo euer Schatz ist, da ist auch euer Herz. 
Das Bedürfnis nach Sicherheit sitzt tief. Wir möchten vorsorgen, fürchten uns vor materiellen und sozialen 
Notsituationen und erhalten viele Angebote, mit denen wir Risiken minimieren und unser vermeintliches Wohlergehen 
optimieren können. Das ist zutiefst menschlich und birgt zugleich eine Gefahr in sich: Je mehr wir uns bemühen, 
vergängliche Reichtümer dauerhaft festzuhalten und als Wert für uns selbst zu steigern, desto schwächer wird die 
Gabe der Großzügigkeit und das Vertrauen in das, was uns zum Teilen geschenkt ist. Angst hat mit Enge zu tun. Und 
Verlustangst trägt selten dazu bei, offener, freier und fröhlicher auf das zuzugehen, was uns begegnen und verändern 
kann. Der Schatz, der nicht kleiner wird, wenn wir ihn freigiebig mit anderen leben und teilen, hat seinen Platz mitten 
im Leben, ist Teil von Gottes unfassbar großen Güte und dazu da, sich in Herzlichkeit zu verwandeln. Nur so kann er 
ins Freie strömen und andere Herzen berühren. Die gute Nachricht: Wir müssen uns dafür nicht selbst verausgaben. 
Es reicht, sich der kleinen wie großen Gaben bewusst zu werden, die uns allen ans Herz gelegt sind. Und 
vertrauensvoll mit dieser Begabung zu leben.       Susanne Brandt 
 
 
 



Montag, 11.08.2025         Hl. Klara von Assisi, Jungfrau, Ordensgründerin 
19.00 h  Linskirche: Hl. Messe 

Maria Gemeinhardt-Liebeskind, Bad Birnbach für verstorbene Gisbert Hüttl und Mutti Luise Hüttl 

Alfons Rottmeier für verstorbene Ehefrau und für verstorbene Schwester Martha 
 
 

Dienstag, 12.08.2025      Hl. Johanna Franziska von Chantal, Ordensfrau 
18.00 h  Anbetungszeit vor dem eucharistischen Herrn 
18.30 h  Rosenkranz 

19.00 h  Hl. Messe 
Hl. Messe für alle Lebenden und Verstorbenen der Familien Bräu und Müller 

Kolpingfamilie Geiselhöring für verstorbenen Georg Dietl 
 Familie Helmhagen für verstorbenen Ralph Gebeßler 

 
 

Mittwoch, 13.08.2025            Hl. Pontianus, Papst, Hl. Hippolyt 
  9.00 – 16.00 h   Anbetung vor ausgesetztem Allerheiligsten 
 

 

Donnerstag, 14.08.2025                 Hl. Maximilian Maria Kolbe 
18.00 h  Hl. Messe/Vorabendgottesdienst zum Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel 

mit Kräutersegnung 
Heidi Stadler für verstorbene Eltern 

 

 

 

Das Fest „Aufnahme Mariens in den Himmel“ am 15. August feiert 

die tiefe Verbindung zwischen Gott und Maria. Die Verbindung 

zwischen ihr und der Erfüllung des Willen Gottes. Die Verbindung 

zwischen Gebärender und Kind. Die Verbindung zwischen Mutter 

und Sohn. Die Verbindung zwischen Mutterschmerz und 

Sohnesleid: eine nicht zu trennende Verbindung, die nicht im 

Sterben scheitert. In dieser Verbindung führt Gott Maria in den 

„Himmel“ zur bleibenden Verbindung. 

  

 
 

 

Freitag, 15.08.2025 –  
MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL 
 

 8.45 h  Fußwallfahrt nach Haindling - Treffpunkt bei der Pfarrkirche St. Peter 

 9.30 h  in der Haindlinger Wallfahrtskirche:  
 Hl. Messe mit Kräutersegnung 

Gerda Greß für verstorbene Eltern Karl und Elfriede Baumann 

 

Samstag, 16.08.2025 –  
Hl. Stephan - Marien-Samstag 
 

19.00 h  Hl. Messe 
Erika Hammerschmid zu Ehren der Gottesmutter 
Helga Hess für verstorbenen Ehemann 
Christa Voit für verstorbenen Vater Franz Voit 

Roswitha und Christa Voit für verstorbene Cousine Bettina Neubert 

 



 
20. Sonntag  im Jahreskreis  -  Lesejahr C 

1. Lesung: Jeremia 38,4-6.7a.8b-10  -  2. Lesung: Hebräer 12,1-4 
Evangelium: Lukas 12,49-53: 
» In jener Zeit sprach Jesus zu den Jüngern: Ich bin gekommen, um Feuer auf die Erde zu werfen. Wie froh 

wäre ich, es würde schon brennen! Ich muss mit einer Taufe getauft werden und wie bin ich bedrängt, bis sie 
vollzogen ist. Meint ihr, ich sei gekommen, um Frieden auf der Erde zu bringen? Nein, sage ich euch, 
sondern Spaltung. « 

  
 

Sonntag, 17.08.2025 –  
20. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

10.00 h  Hl. Messe 
Christa Niedermeier für verstorbenen Bruder Heinz und für alle verstorbenen Angehörigen 
Elfriede Kinseher für verstorbenen Ehemann und Vater Josef Kinseher 
Elfriede Kinseher für verstorbene Angehörige und für verstorbene Verwandte 
Christa Brunner für verstorbenen Ehemann Hans Brunner 
Martha Friedrich für verstorbene Mutter zum Todestag 

 
 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Lukas 12,49-53: 
Ich bin gekommen, um Feuer auf die Erde zu werfen. Wie froh wäre ich, es würde schon brennen! 
Kann man einen solchen Satz heute noch schreiben oder verkündigen oder sollte man ihn nicht besser in Predigt und Auslegung 
schamhaft verschweigen? Ist er doch vom Evangelisten Lukas in sein Evangelium aufgenommen worden, um die Christinnen und 

Christen in den noch jungen Gemeinden zu ermutigen und ihnen klarzumachen, dass sowohl die Drangsale und Verfolgungen, die 
sie als Christen zu erleiden hatten, wie auch die Streitigkeiten in Familie und Freundeskreis, die eine Taufe mit sich bringen konnte, 
von Jesus vorhergesagt worden waren. Heute ist es doch ganz anders: keine Verfolgungen, keine Ablehnung, höchstens 

Gleichgültigkeit begegnet den Christen. Ja, Gleichgültigkeit – und das kann mich nicht gleichgültig lassen. Begegnet mir 
Gleichgültigkeit, weil ich als Christ vielleicht zu lau bin, zu vage, zu wenig erkennbar? 
Jesu Sätze in dem kurzen Abschnitt, der an diesem Sonntag Evangelium ist, sind eine Aufforderung zu einem entschiedenen 

Auftreten als Christ, Aufforderung „klare Kante“ zu zeigen, wenn Friedlosigkeit und Ungerechtigkeit um sich greifen, wenn die 
Schöpfung missachtet wird. Und wer so als Christ lebt, der wird dann leider oft auch mit Ablehnung und Spaltung konfrontiert. Wie 
Jesus selbst und wie die Glaubensgeschwister vor 2.000 Jahren.    Michael Tillmann 

 
 
 

Montag, 18.08.2025 
19.00 h  Linskirche: Hl. Messe 

Maria Gemeinhardt-Liebeskind für verstorbenen Gisbert Hüttl und für verstorbene Mutti Luise 

 
 
Dienstag, 19.08.2025                  Hl. Johannes Eudes, Priester 
18.00 h  Anbetungszeit vor dem eucharistischen Herrn 
18.30 h  Rosenkranz 
19.00 h  Hl. Messe 

Martha Friedrich für gefallenen Vater und für verstorbene Großeltern 
Theresia Petschl für alle verstorbenen Nachbarn 

 
 
Mittwoch, 20.08.2025              Hl. Bernhard von Clairvaux 
  9.00 – 16.00 h   Anbetung vor ausgesetztem Allerheiligsten 

 
 
Donnerstag, 21.08.2025                   Hl. Pius X., Papst 
18.00 h  Hl. Messe 

Elisabeth Geitner und Manuela Kosian für verstorbene Schwester Gabi 
 Bernhard und Thomas Hunder für verstorbene Ehefrau und Mutter Anita Hunder 

18.30 h  Rosenkranz/Gebetskreis im Pfarrheim St. Peter 

 
 



Freitag, 22.08.2025                  Maria Königin 
15.00 h  Seniorenheim: Hl. Messe 

Hl. Messe für alle Lebenden und Verstorbenen der Familien Bräu und Müller 

 
 
21. Sonntag  im Jahreskreis  -  Lesejahr C 
1. Lesung: Jesaja 66,18-21  -  2. Lesung: Hebräer 12,5-7.11-13 
Evangelium: Lukas 13,22-30: 
» Auf seinem Weg nach Jerusalem zog er von Stadt zu Stadt und von Dorf zu Dorf und lehrte. Da fragte ihn einer: Herr, 
sind es nur wenige, die gerettet werden? Er sagte zu ihnen: Bemüht euch mit allen Kräften, durch die enge Tür zu 
gelangen; denn viele, sage ich euch, werden versuchen hineinzukommen, aber es wird ihnen nicht gelingen. « 
 
 
 
 

Samstag, 23.08.2025 –  
Hl. Rosa von Lima - Marien-Samstag 
 

19.00 h  Hl. Messe 
Anastasia Dietl zu Ehren der göttlichen Vorsehung 
Ludwig und Rosemarie Schmid für verstorbenen Reiner Stettmer 

Christa und Roswitha Voit für verstorbenen Onkel Alois Schmid 
Familie Stettmer für verstorbenen Ehemann und Papa Reiner Stettmer 
Renate Zellmer für verstorbene Mama Herlinde Rohrmeier 

Elisabeth Weiß für verstorbenen Papa Robert Weiß sen. 
Martha Friedrich für verstorbenen Onkel Xaver Denk und für verstorbene Tante Maria Hermann 

 

 

Sonntag, 24.08.2025 –  
21. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

10.00 h  Hl. Messe 
Familie Hans Huber für verstorbenen Opa und Vater Ludwig Huber 
Familie Eisenhut für verstorbene Mutter Maria Dollinger 
Elisabeth Niedermayer und Bruder für verstorbenen Vater Anton Wild sen. zum Sterbetag 

 Familie Christa Kolbinger für verstorbene Tante Ottilie Fürst 
 

11.00 h  Taufe: Emma Mente 
 

14.30 h  Taufe: Luis Troppmann 
 

 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Lukas 13,22-30: 
In jener Zeit zog Jesus auf seinem Weg nach Jerusalem von Stadt zu Stadt und von Dorf zu Dorf und lehrte. 
Auf den ersten Blick ist das heutige Evangelium eine Drohbotschaft. Es braucht einen zweiten und sogar einen dritten Blick. Jesus 

ist auf dem Weg nach Jerusalem. Ich stelle mir vor: Jesus begreift langsam, aber unausweichlich, dass die Reise nach Jerusalem 
diesmal ziemlich speziell sein wird. Wissend oder zumindest ahnend, was in Jerusalem auf ihn zukommen wird. Der Hintergrund aus 
der Zeit des Verfassers des Textes, Jahrzehnte später, war vermutlich die selbst erlebte Bedrohung durch den bevorstehenden 

Untergang Jerusalems. In prekären Zeiten braucht es deutliche, konfrontierende Worte. Ich nehme an, dass es für Jesus kein 
Vergnügen war, seine Jünger aufzurütteln, sondern dass er es gemacht hat, um sie in die Realität ihres Lebens und ihrer Umwelt zu 
führen. 

Zu wem hat Jesus so gesprochen? Zu seinen „Schülern“ – was bedeutet das Wort eigentlich? Schüler und Schülerinnen sind 
Menschen, die bereit sind, zu lernen, zu üben, zu trainieren, weil sie etwas Neues entdecken wollen. Es sind Menschen, die sich 
zumuten, nicht schon alles zu können und zu wissen. Jesus selbst ist frei, unerschrocken, zugewandt und großzügig, bereit, sich für 

die Menschen, für eine größere Wirklichkeit und für die Zukunft der Welt einzusetzen. Das zu begreifen – vielleicht ist das sein Lern- 
und Trainingsprogramm mit uns.      Christine Rod MC 
  
 
 
 

Montag, 25.08.2025            Hl. Ludwig, Hl. Josef von Calasanz 
19.00 h  Linskirche: Hl. Messe 

Christa Kabus für verstorbene Eltern Lotte und Alois Spanfellner zum Todestag der Mutter 

 



Dienstag, 26.08.2025 
18.00 h  Anbetungszeit vor dem eucharistischen Herrn 
18.30 h  Rosenkranz 
19.00 h  Hl. Messe mit Gedenken der Verstorbenen der letzten 20 Jahre 

Kolpingfamilie Geiselhöring für verstorbenen Georg Dietl 
Hl. Messe für verstorbene Rupert und  Eugenie Bräu 

 
 
Mittwoch, 27.08.2025         Hl. Monika, Mutter des Hl. Augustinus 
  9.00 – 16.00 h   Anbetung vor ausgesetztem Allerheiligsten 

 
 
Donnerstag, 28.08.2025     Hl. Augustinus, Bischof von Hippo, Kirchenlehrer 

18.00 h  Hl. Messe 
Brigitte Esslinger für verstorbene Mutter Anna Meier zum Sterbetag 
Hl. Messe für verstorbene Berta Lermer 

18.30 h  Rosenkranz/Gebetskreis im Pfarrheim St. Peter 

 
 
Freitag, 29.08.2025          Enthauptung Johannes des Täufers 
15.00 h  Seniorenheim: Hl. Messe für alle verstorbenen Seniorenheim-bewohner/innen und 

Mitarbeiter/innen 

 
 

Samstag, 30.08.2025 – Marien-Samstag 
 

14.30 h  Trauung: Carola und Manfred Münich 
19.00 h  Hl. Messe 
 Theresia Petschl für verstorbene Eltern und für verstorbene Schwiegereltern 
 
 
 
22. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr C 

1. Lesung: Sirach 3,17-18.20.28-29  -  2. Lesung: Hebräer 12,18-19.22-24a 
Evangelium: Lukas 14,1.7-14: 
» Vielmehr, wenn du eingeladen bist, geh hin und nimm den untersten Platz ein, damit dein Gastgeber zu 

dir kommt und sagt: Mein Freund, rück weiter hinauf! Das wird für dich eine Ehre sein vor allen anderen 
Gästen. Denn wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, und wer sich selbst erniedrigt, wird erhöht werden. « 
  

 
 

Sonntag, 31.08.2025 –  
22. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

10.00 h  Hl. Messe 
Ludwig Reitinger für verstorbenen Vater und für verstorbene Angehörige 

 

 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Lukas 14.1.7-14 
Nein, wenn du ein Essen gibst, dann lade Arme, Verkrüppelte, Lahme und Blinde ein. 

Viel aktueller könnte ein Gleichnis Jesu nicht sein. Die Mächtigen und Reichen schmieden Allianzen ausschließlich zu ihrem Vorteil, 
um ihre Macht auszubauen. Sie knüpfen Netzwerke, die ihnen nutzen und fragen nicht nach den Auswirkungen auf die da „draußen“. 
Wollen wir da mitspielen? Unsere Gruppe zuerst? Wir Arbeitenden gegen die Bürgergeldempfänger/-innen? Wir Deutschen gegen 

die Migranten? Oder lassen wir uns von Jesus einladen. Er sagt: lebt ihr eine Alternative vor. Handelt und wirtschaftet nicht nur nach 
Nutzen und Ansehen, nach Rang und Reichtum. Habt ein größeres Herz. Denn wenn ihr nur an euch denkt, in Konkurrenz zu den 
anderen – bin ich besser, größer, schöner, reicher – dann wird es irgendwann vorbei sein mit eurem hohen Rang. Es bleibt das 

schale Gefühl des Abstiegs, das Gefühl, nicht mehr mithalten zu können. Es gibt eine andere Art, die glücklicher macht. Füllt die 
Erde mit Liebe. Gebt, ladet ein, verschenkt Zeit und Güter. Ohne Berechnung. Nur aus Liebe. Gerade an die ganz anderen, an die, 
die raus sind aus dem Spiel um Macht und Ansehen. Einfach weil es schön ist, zu lieben. Das bleibt. Klaus Metzger-Beck 

  

 



Montag, 01.09.2025 
18.30 h  Greißing: Rosenkranz 
19.00 h  Greißing: Hl. Messe 
 Hl. Messe für alle verstorbenen Greißinger 

 
Dienstag, 02.09.2025 
 8.00 h  Altöttingwallfahrt - Abfahrt bei der Schulbuswendeplatte - Dingolfinger Strasse 
 

18.00 h  Anbetungszeit vor dem eucharistischen Herrn 
18.30 h  Rosenkranz 
19.00 h  Hl. Messe entfällt 

 
Mittwoch, 03.09.2025           Hl. Gregor der Große, Papst 
  9.00 – 16.00 h   Anbetung vor ausgesetztem Allerheiligsten 
18.30 h  Rosenkranz - heute sind besonders die Mitglieder der MMC eingeladen zum 

gemeinsamen Rosenkranzgebet 

 
Donnerstag, 04.09.2025 
18.00 h  Hl. Messe 

Anastasia Dietl für verstorbene Ottilie Eisenried, Bayerbach 
 Familie Christa Kolbinger für verstorbene Eltern Maria und Karl Kerscher 

anschl.  Anbetung für Geistliche Berufe vor ausgesetztem Allerheiligsten 
18.30 h  Rosenkranz/Gebetskreis im Pfarrheim St. Peter 

 
Freitag, 05.09.2025 
15.00 h  Seniorenheim: Hl. Messe für alle verstorbenen Seniorenheim-bewohner/innen und 

Mitarbeiter/innen 
 

 

Samstag, 06.09.2025 – Marien-Samstag 
 

16.30 h  Trauung mit Pfarrer Markus:  
 Aymama Younan und Ashour Abraham 
 

19.00 h  Hl. Messe 
Familie Hambauer für beiderseits verstorbene Eltern 
Maria und Anton Baumann für verstorbene Mutter und Schwiegermutter 
Roswitha und Christa Voit für verstorbene Oma Kreszenz Groß 
Brigitte Esslinger für verstorbenen Ehemann Harald 

 
 

23. Sonntag im Jahreskreis  -  Lesejahr C 
1. Lesung: Weisheit 9,13-19  -  2. Lesung: Philemon 9b-10.12-17 
Evangelium: Lukas 14,25-33 

» Wenn jemand zu mir kommt und nicht Vater und Mutter, Frau und Kinder, Brüder und Schwestern, ja 
sogar sein Leben gering achtet, dann kann er nicht mein Jünger sein. Wer nicht sein Kreuz trägt und 
hinter mir hergeht, der kann nicht mein Jünger sein. « 

 

Sonntag, 07.09.2025 –  
23. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

10.00 h  Hl. Messe 
Rosina Hirmer für verstorbenen Bruder Josef Doblinger 
Hella Holmer für verstorbenes Ehepaar Krieger und für verstorbene Tochter Christa 

 

11.00 h  Taufe: Moritz Alexander Steiger  
 



Gedanken zum Sonntagsevangelium Lukas 14,25-33 
Wer nicht sein Kreuz trägt und hinter mir hergeht, der kann nicht mein Jünger sein. 
Wirklich bereit? Ganz oder gar nicht – in einer Zeit, die stark von Polarisierung geprägt ist, läuten bei so radikal anmutenden 

Botschaften schnell die Alarmglocken. Kompromissbereitschaft ist gefragt. Ohne ein kluges und besonnenes Aushandeln von 
verschiedenen Interessen kann eine liberale Demokratie nicht funktionieren. Klingt Jesu Forderung nach einer unbedingten 
Nachfolge vor diesem Hintergrund nicht eher gefährlich? Seine Beispiele lassen bereits erkennen: Es geht hier nicht um blinden 

Gehorsam. Ganz im Gegenteil: Es gilt zu begreifen, dass Nachfolge, dass Vertrauen in Jesu Liebe mehr verspricht als ein 
angenehmes Gefühl. Sein Weg der Liebe hat Konsequenzen für alle Lebensbereiche, wenn wir ihn mitgehen: Der Blick auf andere 
Menschen verändert sich. Entscheidungen rücken in ein neues Licht und werden von anderen Prioritäten bestimmt. Nachfolge nimmt 

mir also meine Verantwortung für andere Menschen und die Mitwelt nicht einfach ab. Vielmehr weiß ich mich dabei nun anders 
begleitet und motiviert. Eben das bewirkt einen fundamentalen Unterschied. Dafür gilt es, bereit zu sein und sich zu entscheiden – 
bewusst, verbindlich und verbunden mit Gottes Liebe zu uns.      Susanne Brandt 

 
  

BITTE VORMERKEN: 
Donnerstag,  25.09.2025  um 20 Uhr:  
1. Elternabend für die Erstkommunionkinder 2026 
Donnerstag, 09.10.2025 um 20 Uhr: 1. Elternabend für die Firmkinder 2026 
 Jeweils im Pfarrheim St. Peter! 
 

 
 

Herzliche Einladung zum Einkehrtag der Gebetsgemeinschaft für Berufe der Kirche in Straubing, 
St. Elisabeth am Donnerstag, 18.09.2025 um 9 Uhr mit Kaplan Leonard Skorcyk zum Thema „Pilger 
der Hoffnung“. Informationen und Anmeldung unter Tel.nr. 0941 597 2218 oder Mail: 
berufungspastoral@bistum-regensburg.de; Teilnahmebeitrag 15 € incl. Mittagessen (Anmeldung bis 
12.09.) 
 

Terminvorschau:  

Der Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief, der vom 07.09.2025  bis 28.09.2025 geht, ist am Montag, 

25.08.2025., Bitte beachten: Später eingehende Messintentionszettel können nicht berücksichtigt werden. Bitte 

nutzen Sie die aufgelegten Messintentionen-Einschreibezettel. Diese liegen im Kircheneingang auf. Am 

Pfarrbüroeingang ist ein Briefkasten angebracht, an dem Sie gerne Ihre Messintentionenzettel im Kuvert einwerfen (5 

€ je Messintention) können. 

Mittwoch, 6. August, Fahrt zur Landesgartenschau in Furth im Wald mit Abendessen im Gasthof „Zum Bäckerwirt“ in 

Chamerau, Busabfahrt um 12.00 Uhr am Bahnhof Geiselhöring; Anmeldung bitte bei Heidi Stadler, Tel. 943122 

Dienstag, 02.09.2025, Fahrt nach Altötting - Anmeldung bitte bei Heidi Stadler, Tel.Nr. 943122 

Brautleutetage: Brautpaare, die im Jahr 2025/2026 heiraten möchten, möchten sich bitte über freie Termine beim 
Katholischen Erwachsenenbildungswerk Straubing informieren. Es besteht auch die Möglichkeit für Online-
Vorbereitungskurse. KEB-SR: Tel.Nr. 09421/3885.  
Bitte unbedingt auch im Pfarrbüro (Tel. 2912) Hochzeitstermin anmelden!!! 

 

Gebetsmeinung des Papstes für August: Beten wir, dass die Gesellschaften, in denen das Zusammenleben zunehmend 
schwerfällt, nicht der Versuchung der Konfrontation auf ethnischer, politischer, religiöser oder ideologischer Basis erliegen. 

Gebetsmeinung des Papstes für  September: Beten wir, dass wir, inspiriert vom heiligen Franziskus, unsere gegenseitige 
Abhängigkeit von allen Geschöpfen erfahren, die von Gott geliebt sind und Liebe und Respekt verdienen. 

Krankenkommunion: Neuanmeldungen sind zu den Pfarrbürozeiten möglich! Pfarrbüro-Tel.Nr. 09423-2912 oder 
Fax 09423-903820 oder  E-Mail: josef.ofenbeck@bistum-regensburg.de 

 
 

Pfarramt St. Peter und Erasmus Geiselhöring 
Pfarrplatz 3, 94333 Geiselhöring  -  Tel.Nr. 09423 2912 – Fax: 0 94 23 / 90 38 20 

Email: andrea.schreyer@bistum-regensburg.de 

 





ANSPRACHE-aktuell 29. Juli 2025 
 
Ein Prozess in Hamburg erregt großes Aufsehen. Eine Mutter soll die Entführung ihrer Kinder in 
Auftrag gegeben haben. 
 
Das Gute muss man wollen 
 
1  So weit hätte es nie kommen dürfen. Das sagen Menschen, wenn es schon so weit gekommen ist. Wie 
bei einem Prozess in Hamburg. 
Angeklagt ist eine Mutter, die mit Hilfe ihres Lebensgefährten und männlichen Helfern ihre beiden damals 
10 und 13 Jahre alten Kinder entführt haben soll. Entführt nach Deutschland zur Mutter – am 
Silvesterabend 2023 auf 2024 aus dem Haus des Kindsvaters in Dänemark. Dort wohnten die Kinder 
schon länger und wurden vom Vater, so behauptet es die Mutter, rechtswidrig festgehalten. Die Fragen 
des Sorgerechts und des Aufenthaltsbestimmungsrechts werden in beiden Ländern – Deutschland und 
Dänemark – unterschiedlich ausgelegt. Der Vater des Kindes erhebt jetzt Anklage gegen die Mutter und 
ihren Lebenspartner, diese Entführung in Auftrag gegeben zu haben. Die Mutter und ihr Freund bestreiten 
das. Ein Kind will gegen die Mutter aussagen. Der Prozess hat gerade begonnen.  
Die Tragödie ist aber schon viel älter.  
2  So weit hätte es nie kommen dürfen, sagen Menschen und können sich nicht erklären, wie es kommt, 
dass Kinder gegen ihre Eltern gerichtlich vorgehen. Aber bei uns oder Freunden und Bekannten gab es 
vielleicht auch einmal einen Konflikt, der immer weiter schwelte und schließlich in einem bitteren Streit 
endete, vielleicht sogar vor Gericht. Menschen nehmen sich das Gute vor – um es dann doch nicht zu 
einem guten Ende zu bringen. Am schlimmsten sind Konflikte, bei denen Kinder betroffen oder gar der 
Anlass zum Streit sind. 
Wir können uns nicht oft genug vornehmen: So weit darf es nicht kommen. Aber das zu denken ist das 
Eine, es dann zu tun das Andere. Oft sind wir nicht so besonnen, wie wir es gerne wären. Und dann 
kommt es zu einem Prozess wie dem gerade in Hamburg. Eine Tragödie. 
3  Wir wissen nie im Voraus, wie wir in einem schlimmen Moment denken und handeln werden. Wir 
können uns nur vornehmen, besonnen zu bleiben, ruhig zu sprechen und niemanden grundlos 
anzuklagen. Ob wir es dann wirklich tun, wissen wir nicht. 
Aber vornehmen können wir es uns. Das Gute muss man wollen. Und dabei Gott um Hilfe bitten. Es soll 
niemand zu Schaden kommen, können wir bitten. Dass wir weise sind und bleiben, können wir bitten. Wir 
können uns vornehmen, Kindern nicht noch mehr zu schaden, als sie von der Trennung der Eltern schon 
beschädigt sind. Das alles können wir tun. Immer wieder. Am besten schon vor dem Augenblick, in dem 
Probleme entstehen. 
Bei uns soll es friedlich und gerecht zugehen; niemand soll Schaden nehmen an seiner oder ihrer Seele. 
Das können und müssen wir uns vornehmen. Und auch das: Um das Glück der anderen willen muss ich 
vielleicht auf etwas verzichten. Auch das können wir uns vornehmen. Das Gute muss man wollen. Und 
Gott immer bitten: Steh uns bei auf dem Weg, friedlich und besonnen zu bleiben – und niemandem zu 
schaden. 
Michael Becker - becker.michael49@web.de  
 


